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6RQQWDJ�LVW�8UZDOG�7DJ���
 
 

• (V� LVW� ZLHGHU� VRZHLW�� $Q� GHQ� GUHL� 6RQQWDJHQ� LQ� GHQ� +HUEVWIHULHQ�
I�KUHQ�GLH�Ä5DQJHU³�GHV�6WDDWOLFKHQ�)RUVWDPWHV�6FKOHLGHQ�HLQ�ZHL�
WHUHV�0DO�GXUFK�GLH�:lOGHU�GHV�]XN�QIWLJHQ�1DWLRQDOSDUNV�(LIHO�

 

• $QUHLVH� ]X� Ä5DQJHU�7RXUHQ³� DQ� DOOHQ� GUHL� 6RQQWDJHQ�PLW� |IIHQWOL�
FKHQ�9HUNHKUVPLWWHOQ�P|JOLFK�

• :HP�:DQGHUQ�]X�DQVWUHQJHQG�LVW��NDQQ�GHQ�1DWLRQDOSDUN�DXFK�EH�
TXHP�PLW�GHP�%XV�NHQQHQ�OHUQHQ��
¾�5XQGIDKUW�PLW� GHP�'RSSHOGHFNHUEXV�Ä0l[FKHQ³�YRQ�+HLPEDFK�

%DKQKRI� ±� 0DULDZDOG� ±� 5XUVHH� 6FKZDPPHQDXHO� ±� +HLPEDFK�
%DKQKRI��

¾�8UIWVHHEXV� SHQGHOW� ]ZLVFKHQ� *HP�QG� XQG� GHU� KLVWRULVFKHQ�
8UIWVWDXPDXHU�

�
�
*HP�QG������������: Nach dem Erfolg in den Sommerferien gehen die Führun-
gen „Mit dem Ranger durch die Urwälder von morgen“ nun in die zweite Runde. 
Nach dem Motto „Sonntag ist Urwald-Tag“ können Interessierte an den drei 
Sonntagen in den Herbstferien (19. und 26. Oktober sowie 02. November) den 
künftigen Nationalpark erforschen und erleben. 
 
Die anspruchsvollen Wanderungen durch weite Teile des künftigen rund 11.000 
Hektar großen Nationalparkgebietes werden vom Staatlichen Forstamt Schleiden 
organisiert. Teilnehmen kann jeder nach Lust & Laune – natürlich kostenlos. Unter 
Führung der fachkundigen „Ranger“ kann man sich auf abenteuerliche Sonntage 
in der Wildnis der Eifel freuen. 
 
Jeden Sonntag werden zwei Führungen angeboten: 
 
 



 

����.RVWHU�5RXWH� Die etwas anspruchsvollere „Kloster-Route“ beginnt um 10:15 
Uhr am Bahnhof in Heimbach, der mit der Rurtalbahn zu erreichen ist. Die „Ran-
ger“ führen die Wanderer zunächst hinauf in den nördlichen Kermeter. Von hier 
oben hat man einen atemberaubenden Ausblick auf das Rurtal. Die Tour endet 
nach etwa vier Stunden an der Abtei Mariawald, wo die Wanderer einkehren kön-
nen. Gestärkt geht es dann über den alten Pilgerpfad zurück nach Heimbach. Für 
müde Füße steht der sympathische Doppeldecker-Bus „Mäxchen“ der Dürener 
Kreisbahn bereit, der die Wanderer über die Kermeterhochstraße und 
Schwammenauel zurück nach Heimbach bringt. 
 
����+LUVFKOH\�5RXWH� Weniger anstrengend und vor allem für Familien mit Kindern 
geeignet, lädt die „Hirschley-Route“ in die Wälder des Kermeters ein. Den Wande-
rern werden nicht nur majestätische Buchenwälder sondern auch ein beeindru-
ckender Rundblick über den Rursee geboten. Die geführte Tour beginnt um 11:45 
Uhr beim Waldparkplatz Paulushof im Kermeter und endet dort wieder nach circa 
3 Stunden. Der Ausgangs- und Endpunkt der Tour, Waldparkplatz Paulushof 
(Haltestelle „Abzweig Forsthaus“), ist sowohl von Heimbach aus mit dem „Mäx-
chen“ (Abfahrt Heimbach Bahnhof um 11:15 Uhr) als auch von Gemünd aus mit 
dem Urftsee-Pendelbus der Kreisverkehrsgesellschaft Euskirchen (KVE) zwischen 
Gemünd und der Urftstaumauer (Abfahrt Gemünd Marienplatz um 11:00 Uhr) zu 
erreichen. Mit der Linie 817 bzw. 829 der KVE kommt man vom Bahnhof Kall nach 
Gemünd (Abfahrt 10:23 Uhr ab Bahnhof Kall).   
 
Interessierte, die den künftigen Nationalpark auf bequemere Weise kennen lernen 
möchten, können an den Sonntagen mit Bussen durch die Urwälder von morgen 
fahren lassen. Eine Strecke führt mit dem Doppeldeckerbus „Mäxchen“ der Düre-
ner Kreisbahn vom Bahnhof Heimbach über die Abtei Mariawald und Rursee-
Schwammenauel zurück nach Heimbach. Die Kreisverkehrsgesellschaft Euskir-
chen bietet eine zweite Busstrecke an, die zwischen Gemünd und der historischen 
Urftstaumauer im Zentrum des Nationalparkgebietes pendelt.    
 
 
 
 
$QUHLVH�]X�GHQ�Ä5DQJHU�7RXUHQ³�PLW�|IIHQWOLFKHQ�9HUNHKUVPLWWHOQ��
�
.ORVWHU�5RXWH� 
- mit Rurtalbahn bis zum Bahnhof Heimbach (Fahrplanauskünfte unter Tel.: 

02421 / 200222) 
 
+LUVFKOH\�5RXWH���
- dem Doppeldeckerbus „Mäxchen“ der Dürener Kreisbahn vom Bahnhof Heim-

bach zum „Abzweig Forsthaus“ (Fahrplanauskünfte unter Tel.: 02421 / 200222) 
oder 

- mit der Linie 817 bzw. 829 der KVE vom Bahnhof Kall nach Gemünd 
(Fahrplanauskünfte unter Tel.: 02251/957210) und von Gemünd aus weiter mit 
dem Urftsee-Pendelbus der KVE zur Haltestelle „Abzweig Forsthaus“ 
(Fahrplanauskünfte unter Tel.: 02444/2011) 

�
�
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0LW�GHP�Ä5DQJHU³�DXI�(QWGHFNXQJVWRXU�LQ�GHQ�1DWLRQDOSDUN�:lOGHUQ�
                    (Foto: Staatliches Forstamt Schleiden) 
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+LQWHUJUXQGLQIRUPDWLRQHQ��

¾�Das 0LQLVWHULXP� I�U� 8PZHOW� XQG� 1DWXUVFKXW]�� /DQGZLUWVFKDIW� XQG�
9HUEUDXFKHUVFKXW]�1RUGUKHLQ�:HVWIDOHQ (MUNLV NRW) plant, ]XP���� -D�
QXDU����� in der Nordeifel per Rechtsverordnung den 1DWLRQDOSDUN�(LIHO�DXV�
]XZHLVHQ��Das Großschutzgebiet liegt zwischen Nideggen im Nordosten und 
dem Königreich Belgien im Südwesten und umfasst die südlichen Teile der 
Kreise Aachen und Düren sowie den westlichen Teil des Kreises Euskirchen.    

 
¾�Der Nationalpark Eifel wird GHU�HUVWH�1DWLRQDOSDUN� LQ�15:��gleichzeitig GHU�

����1DWLRQDOSDUN�LQ�'HXWVFKODQG�und darüber hinaus�GHU�HUVWH�1DWLRQDOSDUN�
GHU�ERGHQVDXUHQ�%XFKHQZlOGHU�sein. 

 
¾�Das Nationalparkgebiet soll UXQG��������Hektar (ha) mit überwiegend Waldflä-

chen umfassen. Über ����GLHVHU�)OlFKH�HQWIDOOHQ�DXI�6WDDWVZDOGIOlFKHQ�GHV�
/DQGHV� 15:. Dabei handelt es sich um die Staatswaldgebiete Dedenborn, 
Hetzingen, Kermeter und Wahlerscheid. 'DU�EHU� KLQDXV sollen die Flächen 
des 7UXSSHQ�EXQJVSODW]HV�9RJHOVDQJ einfließen, der spätestens Ende 2005 
seinen Betrieb aufgeben wird.  

 
¾�Mit dem Nationalpark sollen die für die Naturlandschaft der nördlichen Eifel 

charakteristischen Lebensräume und Lebensgemeinschaften auf bodensauren 
Standorten zwischen 200 und 600 m über NN besonders geschützt werden. 
Dies sind insbesondere /DXEZlOGHU�� 4XHOOJHELHWH�� %DFKWlOHU�� )HOVELOGXQ�
JHQ�XQG�GLYHUVH�2IIHQODQGELRWRSH.  

 
¾�Im Nationalparkgebiet kommen �EHU�����JHIlKUGHWH�3IODQ]HQ��XQG�7LHUDUWHQ 

vor. Schutzzweck ist es u.a., die Lebensräume u.a. folgender Tierarten zu be-
wahren bzw. wiederherzustellen: :LOGNDW]H�� %LEHU�� YHUVFKLHGHQH� )OHGHU�
PDXVDUWHQ��8KX��5RWHU�0LODQ��6FKZDU]VWRUFK��:HVSHQEXVVDUG��(LVYRJHO��
1HXQW|WHU��6FKZDU]��XQG�0LWWHOVSHFKW��0DXHUHLGHFKVH�XQG��6FKOLQJQDWWHU. 
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